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Werſeburger Kreis
Sonnabend den 7. Auguſt.

i Bekanntmachungen. dDer auf Mark veranſchlagte Pf W die Rstag den 17. Auguſt a 10
er auf 14,700 Mark veranſchlagte Pfarrhausbau in Leuna ſo enstag den 17. Auguſt e., fr r, in meinemr Büreau unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Ahr,

I Zeichnung und Koſtenanſchlag können ſchon vorher in meinem Büreau eingeſehen werden.
igt Merſeburg, den 31. Juli 1875.
ich Der Königliche Landrath.r J. V.: Kuhfuß, Kreis Secr.ken Die Saalſchleuſe bei Dürrenberg wird wegen Erneuerung der Thore in der Zeit vom 22. Auguſt bis 6. September e. für die

Schifffahrt geſperrt ſein.
ten Merſeburg, den 3. Auguſt 1875.

wo Der Königliche Landrath.fte. J. V.: Kuhfuß, Kreis Secr.ben Warnung vor Verwendung zu ſtark gepreßter Briefumſchläge.mit Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden daß zur Verpackung. von Briefen noch immer in nicht ſeltenen Fällen zu ſtark ge
Be preßte Briefumſchläge verwendet werden. Dergleichen Briefumſchläge ſind nicht empfehlenswerth, da ſie während der Beförderung und

poſtſeitigen Behandlung an den Rändern leicht aufſpringen, ſo daß die Einlage oftmals bloßgelegt und der Gefahr ausgeſetzt iſt, aus
gen dem offenen Briefumſchlage herauszufallen. Die Verſender werden daher im eigenen Intereſſe aufs Neue erſucht, ſich des Gebrauchs zu
ebte ſtark gepreßter Briefumſchläge zu enthalten und nur recht haltbare Umſchläge zu verwenden. Zugleich benutzt das General Poſtamt dieſe
nen Gelegenheit, wiederholt von dem Gebrauch der für den Empfänger ſo ſehr läſtigen ganz zugeklebten Briefumſchläge abzurathen.
ſtes Berlin W., den 1. Auguſt 1875.
der e Kaiſerliches General Poſtamten Die Obſtnutzung im Pfarrgarten zu Röſſen ſoll verpachtet werden.ng Stahlbad Lauchſtädt. Pachtliebhaber, denen der Garten m jeder Zeit zur Anſicht offen

d x t, woll in d (den.en Saiſon vom 15. Mai bis 15. September E. ſteht woten. ßer m er Pfarre z n men t
it Die Bade-Direction. ſtraße 9 m Ackerfperd ſteht zu verkaufen Georg-

e h K. n e e he Der Abbruch eines einſtöckigen Stallgebäudes auf der Pfarre Ein Pferd ſteht zum Verkauf Clobicauer Straße Nr. 12.
zu Leung, circa 7 Meter tief und 14 Meter lang, ſoll Eine Fuhre Dünger wird verkauft kl. Ritterſtraße 9.

am 12. Zuguſt, Mittags 1 Aßr,
aft an Ort und Stelle öffentlich mindeſtbietend unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen vergeben werden.
Die Deputirten.

Auetion in Merſeburg. Montag den 9. d.
ormittags 9 Ahr, ſollen im Maurermſtr. Güntherſchen

öft an der Halleſchen Straße hierſ. umzugshalber einige
Möbels, Haus und Gartengeräthe, 1 gr. Schleifſtein, 1 hölz.
Schraubeſtock, div. Kiſten u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 4. Auguſt 1875.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Feldverpachtung.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen in Oberbeung'er

Flur gelegenen Feldplan auf 12 Jahre zu verpachten und können
Pachtliebhaber mit mir in Unterhandlung treten.

Kötzſchen, den 4. Auguſt 1875. G. Runkel.
Häuſer- Verkauf.

2 kleine Landgüter unweit Merſebuxgs, ſowie 2 Gaſthäuſer,
nahe bei Weißenfels, eins neu gebaut, mit großem Tanzſaal und
mit guter Nahrung, ſowie 6 neu gebaute Häuſer, worunter ſich eins
mit eingerichtetem Reſtaurations Locale und eins mit Verkaufs
Laden befindet, welche ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignen,
hat im Auftrage unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen das

Commiſſions Geſchäft von
C. A. Grützner,

Weißenfels a/S., Georgenberg 54.
Montag und Dienstag den 9. und 10. d. M.

ſteht ein Transport ſchöner, hochtragender und friſch-
milchender Kühe und Fehrſen zum Verkauf in Merſeburg

im Gaſthof zur grünen Linde. L. Rürnberger,
Viehhändler.

200 Schock Strohſeile ſind zu verkaufen auf Gut Burgliebenan.
Eine Obſt Darre, zwölf Oebſterkörbe und ein großes Gurken

faß ſind zu verkaufen bei Laue, Markt 33.
Ein flottes Materialwaarengeſchäft mit

ca. 36000 Umſatz iſt mit ſchönem neuen Grund
ſtück für 33000 bei 6000 Anzahlung zu
verkaufen.

Reflectanten erfahren Näheres unter A. Z. 806.
durch die Annoncen Expedition von Rudolf Mosse,
Erfurt. J

Graupenfutter, Futtermehl Roggen-
Kleie liegen in guter Qualität und größeren Poſten
vorräthig. Handels Mühle Zöſchen

bei Merſeburg.
Eine Wohnung

mit allem Zubehör ſteht ſofort oder zum erſten October zu beziehen
Sberburgſtraße Nr.

in Logis iſt zu vermiethen Sand 15.
Das vom Herrn Geh. Rath Mehler ſeit vielen Jahren bewohnte

Logis Gotthardtsſtraße Nr. 21. mit 7 heizbaren Zimmern, 4——5
Kammern, Küche, Keller und allem ſonſtigen Zubehör iſt zu ver-
miethen und den 1. October oder Neujahr zu beziehen.

Auch kann ein Stück Garten und ein Pferdeſtall mit zu dieſem
Logis gegeben werden. Ch. verw. Merkel.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche nebſt Zu

behör iſt zu vermiethen und kann auch ſofort bezogen werden

Breiteſtraße Nr. 13. u

r
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Eine Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, einigen Kammern, kl. Küche und Zubehör
iſt nebſt Laden oder auch derſelbe beſonders zu vermiethen und
October zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 21.

Logis.Es wird ein Parterre Logis, welches zu einem Laden einge
richtet werden könnte und ſofort oder 1. September e. beziehbar
iſt, geſucht; von wem in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

M ohn uns Veränderging.
Jch wohne Preiteſtr. Nr. 13. vis à vis der alten Poſt.

Merſeburg. A. Heincke,Kreis -Lhbierarzt.
Bekanntmacheeng!

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-
benſte Anzeige, daß ich mein Geſchäft aus dem Nulandtſchen Hauſe
in das früher Zieglerſche Haus, Oelgrube Nr. 18., verlegt habe.

Friedrich Schöne, Kleiderhändler.

1500 Thlr.werden geſucht zur I. Hypothek; wo? ſagt die Expedition d. Bl.

L Nicht zu überſehen.
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. C. FIey Ein Schraplau,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Präüma-Hanf-
z Würne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlich.

erJahrmarkts- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum wird hiermit er

gebenſt angezeigt, daß dieſen Jahrmarkt gutes Steingut, Muß-
und Gurkentöpfe auf dem Vorwerk eintreffen.

breite reinwollene Lamas in allen Farben, Berl.
Elle 12 Sgr.

breit. Flanell in allen Farben, Berl. Elle von
12 Sgr. an,

Leinewand, Berl. Elle von 3 Sgr. an,
graue Handtücher, von 25 Sgr. an,

ſowie noch viele andere Artikel

M. Schwarz,
zum billigen Laden,

Burgſtraße 18.

e Zur gefälligen Peachtung.
Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten Schuh-

Wanne bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg den 5. Auguſt 1875.

Fall. Fehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. o

Die Grube zu Roßbach liefert ſtets guten brennbaren Preß-
torf à Tauſend bis an den Ort 4 Thlr. 15 Sgr.

Beſtellungen nimmt. an Carl Gautzſch,
Weißenfelſer Str. 19.

Beſtbrennenden Preßtorf
à mille 4 Thlr. 5 Sgr., frei Stall empfiehlt

Julius Thomas, Reumarkt.
Beſtes Mittel gegen alles UngezieferS Sz z

Aechtes perſiſches 0
S Insectenpulver 2S allein echt bei G. Lots in Merſeburg. S

Für Zahnpatienten.
Zur Anfertigung künſtlicher Gebiſſe in jeder gewünſchten Form

nach neueſter Erfahrung, deren dauernde Schönheit und bequeme
Brauchbarkeit garantirt wird, ſowie zu allen vorkommenden Operationen
und Plombirungen jeder Art empfiehlt ſich

A. Wagner, Mälzerſtr. 10., 1. Et.

Wachstuch- Rouleaux Lager
von C. L. Kühn aus Leipzig

empfiehlt zum gegenwärtigen Markt Lager von Wachstuch ame-
rikaniſches Ledertuch, Näh-, Tiſch- und Kommoden-
Decken, GazeFenſter-Vorſetzer, Schurzleder für Knaben
und Mädchen, Unterlagen für Kinder.

NB. Neu und praetiſche waſſerdichte Gummi-
Feerzen in Kutten- und anderer Facon Alles zu ſehr billigen

reiſen.
Einige zurückgeſetzte Sachen in gemalten Rouleaux ver

kaufe ich dieſes Mal unter dem Fabrik Preiſe.
Stand am Hauſe des Herrn Klaffenbach.

Ieh gebe mir hierdurch die Ebre, die von mir
für den Depositen- und Sparkassen Ver-
Kehr getroffenen vortheilhatten Neu- Einrichtungen
zur allgemeinen Kenntniss zu bringen.

Zeit. J. A. Türn.
Bedingungen

für den
Depositen- und Sparkassen- Verkehr

bei dem Bankhause
J. F. A. Zürn in Zeitz und Berlin.

Für zur Verzinsung hinterlegte Gelder werden bis auf Wei-
teres folgende Zinsen vergütet:
bei Zurückzahlung ohne Kündigung

Berlin.

Conto A. 2
55 mit Stägiger Kündigung B. 355 30 8 C. 355 55 90 55 95 D. 455 180 95 95 E. 499 59 39 360 99 59 99 F. 5

Die Einzahlungen können beliebig in Zeitz oder in
Berlin erfolgen.

Die Rückzahlung von Geldern erfolgt regelmässig auf d e m
Comptoir, wo die Bingzahlung geloeistet ist.

Auf speciellen Wunsch der Einleger können aber auch mit
mindestens 30 tägiger Kündigung eingezahlte Gelder, welche in
Zeitz deponirt worden sind, ganz oder theilweise in Berlin
ausgezahlt werden und ebenso umgekehrt

ine Provision für eine derartige Auszahlung wird nicht be-
rechnet.

Weehsel mit Domicilstelle bei meiner Firma, oder
directe An weisung auf meine Firma in Zeitz oder Berlin wer-
den von Geldern, welche mit mindestens 30tägiger Kün-
digung eingezahlt sind, ebenfalls Kosten- und provisions-
frei eingelöst, sofern die Anzeige über derartige Entnahmen min-
destens 2 Tage vor der Zahlfälligkeit auf einem meiner Cowptoire
eingegangen ist.

Aus Einlagen von Geldern mit nur 8tägiger und ohne
Kündigung werden Domicilwechsel und Anweisungen ebentalls ein-
gelöst, jedoch unter Anrechnung einer Provision von 1 9 oder
mindestens 2, Sgr. per Appoints.

Den PEinlegern bleibt es überlassen, die Binlagen gegen Secheine
oder auf Contobücher zu machen.

Cheques Bücher mit Zahlungs Anweisungen werden kosten-
frei geliefert.

Eine Verpfändung oder Ueberweisung resp. Verkauf von Schei-
nen oder Contobüchern ist nur mit meinem speciellen Einverständ-
niss statthaft.

Ich behalte mir vor, die Berechtigung der ete. Geldempfänger
zu prüfen, ohne indessen eine Verbindlichkeit dafür zu überneh-
men, es ist deshalb die sorgfältigste Aufbewahrung der Scheine
und Contobücher anzuempfehlen.

Zeit. 9. F. A. Zürn, 3erlin,
Bank- Geschäft,

nene Stiften Syſtem betrie
ben durch 2 Zugthiere,
ſind die leiſtungsfähigDreſ ch-Maſchinen, e e
dreſchen per Stunde

mehr als 500 Pfund Körner und werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen
unter Garantie und Probezeit franco Bahnfracht, geliefert. Abbildungen und
Beſchreibungen auf Wunſch franco und gratis.

Ph. Mayfarth Comp., Maſchinen Jabrik,
Frankfurt a. M.

W Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten ſind.
F. O. Wundram's Hamburger Magen-Bitter,
bekannt ſeit 12 Jahren, iſt à Flaſche zu 6 und 12 Sgr, ſtets friſch

zu haben bei Gustav Lots.

Gl.
nan

S.



Respect. Agenten werden, wo noch nicht vertreten, gesucht von

Wedekinds Kornbranntwein-Brennerei
Nordhausen

und für Wedekinds Mühlstein Brüche und Fabrik.
anno 1770.me jen, gegründetben

mi- Lilioneſe, das einzige bewährte Schön-igen heitsmittel findet täglich noch mehr Aner
kennung. Alle Falten und Hautunreinigkeiten

ver verſchwinden in 14 Tagen; nur allein echt bei
G. Lots in Merſeburg.

Saliceylſäure
zum Conſerviren und Einmachen der Früchte empfiehlt in Gl. zu
30 Pf. und 50 Pf., Salscylsäure-MHundwasser in
Gl. zu 50 Pf. und 1 Mark die Domapotheke.
e e e e e e e e e e e e e eEinladung zum Abonnement auf die illustrirten Moden-

zeitungen

Victoria,
XXV. Jahrgang. Erscheint 4 Mal monat-

Iich. Preis für das ganze Vierteljahr (6 Unter-
haltungs-, 6 Modenummern mit 6 colorirten Mode-
kupfern): 2 R. Mark 25 Pf. (221 Sgr.

Haus und WVelt,
IV. Jahrgang. Erscheint 2 Mal monatlich.

Preis für das gange Vierteljahr: 2 R. Mark
(20 Sgr.

Dasselbe. Prachtausgabe mit jährlich 52
colorirten Kupfern: 4 R. Mark 50 Pf. (1 Thlr.
15 Sgr.)

Illustrirte

Modenzeitung,
II. Jahrgang. Erscheint 1 Mal monatläeh.

Preis für das ganze Vierteljahr: 80 P. (3 Sgr.
Verlag von Franz Ebhardt,

Berlin.
Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und

Auslandes nehmen jederzeit Bestellungen entgegen
und liefern auf Verlangen Probe- Nummern
gratis.

Von jetzt ab iſt nur jeden Dienstag
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei zu
haben.

ehe

Höhere Pachschule
für Maschinen Ingenieure,
Werkmeister. Lehrpläne gra-
tis durch die Direction.
Aufnahme: 14. Oct. Vor-
unterricht frei.

Technicum
Mittweida,

Königreich Sachsen.

Weils Dreſch Maſchinen

Jn Folge von Zeitungs Annoncen, ſowie anderer Empfehlung,
verſchrieb ich mir von der Firma Moritz Weil jun. in Frank
furt a/Main eine

Weil'ſche Dreſch- Maſchine
und verfehle nicht, über meine Erfahrungen mit derſelben Folgendes
bekannt zu machen

Es hat die Leiſtung dieſer Maſchine nicht nur meinen Wünſchen
entſprochen, ſondern meine Erwartungen weitaus übertroffen.
Bei bequemen Betrieb durch 2 Leute habe ich per Stunde 1Schock Roggen gedroſchen und war die Arbeit F gründlich, daß

ſich weder in ausgedroſchenen Aehren ein Körnchen fand, noch ein
zerſchlagenes Korn aufzufinden war.

Bei dem geringen Anſchaffungspreiſe iſt es faſt unbegreiflich,
daß es noch Leute giebt, welche ſich mit Dreſchflegel und Dreſchen
herumplagen, anſtatt ſich für ein paar Thaler eine ſo nützliche
Maſchine anzuſchaffen und ſollte eine ſolche in keiner Oekonomie
fehlen denn ſie macht ſich in vier Wochen bezahlt.

Dies zur Steuer der Wahrheit und im Jntereſſe der Land
wirthſchaft.

Pleiſa b/Siegmar.
gez. Eduard Krumbiegel,

Gutsbeſitzer und Vorſteher des landw. Vereins zu Köndler.

E. Vuolkesſtimme iſt Gottesſtimme.
Aufs Neue ſchrieb außer vielen Anderen ein armer Arbeiter

aus Schleſien Beſter Herr Retzlaff! Meine Frau und ich, wir danken
Jhnen vieltauſendmal, es geht fetzt weit beſſer, als wie noch der
Fuſel herrſchte. Möchten ſich doch Alle, die an der

runkſucht leiden, Jhres ſo köſtlichen Mittels be-
dienen, dann würde es bald in vielen Familien beſſer ausſehen;
nochmals unſern herzlichſten Dank.“

Wegen Erlangung meines vortrefflichen Mittels zur Beſeitigung
der Trunkſucht wolle man ſich vertrauungsvoll an mich wenden.

Reinhold Retzlaff, Fabrikbeſitzer in Guben (Preußen).

Auxilium orientis,
präparirt aus noch nicht bekannten Vegetabilien des
Orients von ausserordentlicher Heilkraft, geprüft von
den ersten Autoritäten der Chemie und Medicin, be-
seitigt die bis ins höchste Stadium der Unheilbarkeit
getretene

Epilepsie, Pallsucht,
Tobsucht,

Brust u. Magenkrämpfe.Vor Gebrauch ine Prap ar ie bitte ich um
speciellen Krankheitsbericht, darauf schicke ich das
Präparat nebst genauer Gebrauchsanweisung und Kur-
verhaltungsregeln unter Nachnahme sofort.

Ich warne ausdrücklich vor jenen Leuten welche
lediglich auf den Geldbeutel der armen Patienten
speculiren, indem sie als Specifſieum gegen obige
Leiden nichts als eine Lösung von Bromkalium geben.

NB. Unbemittelte Kranke werden berüchksichtigt
Söilwiüus Bonas,

Erfinder des Auxilium orientis,
Specialist für Nerven- und Krampfleiden.

Sprechstunde 3 40 Vrm., 2 4 R.
Berlin SW., Friedrichsstr. 22., I. Etage.

S für Männer,
nach eigener Methode dargeſtellt aus der echten Ginseng-Wurzel
die als unvergleichliches Kraftmittel von den berühmten

Nees v. Eſenbeck, Oken und Rumphius rühmlichſt
o empfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen o WeltrufS erworben und begründen nach dem übereinſtimmenden Urtheil

unſerer erſten Autoritäten der Medicin eine neue Aera auf dem
Gebiete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, bei Schwächezu
ſtänden, Anämie, Blutarmuth c. Jhre faſt wunderbaren Er

Mk. folge erregten mit Recht unter den Aerzten nicht nur das größte
Aufſehen, ſondern ſie räumten ihnen auch I als eine Panacée der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den erſten Platz unter allen bisher
bekannten Präparaten dieſer Gattung ein. Preis incl. Verpack., aus
führlich. Gebr. Anw., medicin. Urtheilen u. Brochüre v. Medicinalrath Dr. J
Müller 7 Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. Poſtanwſ. z. beziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemann,
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in

Stralſund a. d. Oſtſee Königr. Preuß.
T Medecin. Urtheil.*)

Zu Dr. Tiedemann'“s Pen-tsao -Präparaten. Das Bresl. Jntell.
Blatt brachte vor Kurzem einen Redactions Artikel von einem Neu Yorker
Correspondenten über die ganz vorzüglichen Heilwirkungen der Dr. Tiedemann'ſchen
Pen tsao Präparate. Mit Bezug hierauf erkläre ich, daß ich mich der Anſicht
meiner deutſchen und engliſchen Collegen, daß die Pen tsao Präparate des
Herrn Dr. L. Tiedemann in Stralſund eine ganz ausgezeichnete und ſchnelle
Wirkung bei allen Schwächezuſtänden entfalten, vollſtändig anſchließe. Was
Liebig's Extract für den Geſammt Organismus das ſind die Tiedemann'ſchen
Pen tsao Präpatate für örtliche Leiden des Sexualſyſtem's.

Berlin, den 5. März 1874.

(I. 8.) Dr. med. W. Zilz.Werd fortge f.
Wir haben dem Herrn G. Lots die Vertretung unſerer

Annoncen Expedition für Merſeburg und Umgegend
übertragen.

Halle a/S, im Juli 1875. J. Barck G Co.

(Hp. 12758.)

Auf obige Annonce Bezug nehmend empfehle ich mich zur
prompteſten Beförderung von Annoncen aller Art an ſämmt
liche exiſtirende Zeitungen Kreis-, Wochen- und Fachblätter zu
Original- Preiſen. Zeitungs-Verzeichniſſe gratis.

Merſeburg. Gustav Lots.Annoncee.
Ein junger Mann ſucht auf ſofort als Lohndiener e. Be

ſchäftigung; Näheres in der Expedition d. Bl.



ee

al MBXtra fahrtSe on Halle nach Berlin,
S u der die Billets eine Ftägige Gültigkeite S haben und zur beliebigen dichfahrt keit

dieſer Zeit mit jedem Perſonenzuge berechtigen (Schnell u. Courier
züge ausgenommen). Abfahrt von Halle nach Belieben Sonn
abend den 14. Auguſt, Mittags 1 Uhr 35 oder Sonntag den
15. Auguſt früh 5 Uhr 30. Billets pro St. III. Claſſe 5
und II. Claſſe ſind bis Freitag Mittag bei Herrn G. Lots in Mer-
ſeburg zu haben. J. BarckK, Fr. HeckKert.

[B. 7759.

Consum- Verein.
GeneralVerſammlung

Sonntag den 8. Auguſt e., Kbeuds 8 Ahr,in Saale des Srifhgertens

Tagesordnung:
1) Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro II. Quartal e,
2) Bericht der Repiſoren.
3) Verthejlung des Reingewinnes.
4) alten der Decharge für den Vorſtand.

Merſeburg den 6. Auguſt 1875.
Der Verwaltungs Rath

des Conſum Vereins zu Merxſeburg, e. G.
Ballhauſen, Vorſitzender.

FannySonntag den 8. Auguſt 6. Abonnement-Concert.
Anfang 35 bin. Krüimbholz, Muſtkoftecton

SpeckkuchenDienstag von 8 Uhr an.
G. Klaffenbach, Markt.

Reſtauration zum Jeldſchlöhchen
Sonntag Abends 7 Uhr Wanzmmusſke, wozu freundlichſt einladet W. Menzel.

Schützenhaes.
Sonntag den 8. Tanzvergnügen bei gut beſetzten Orcheſter

von den Herren Trompetern, wozu ergebenſt einladet
J. Thurm.

Zur guten Ouelle.
Zum Jahrmarkts Montag von 8 Uhr an Tanzmuſik, wozu

freundlichſt eigläd et Franz Beyer
Hoöſpital- Garten.

Sonntag den 8. Abends Wanzvergnügen, wozu er-

gebenſt einladet Preuß.Tr.
Sonntag den 8. d. M. ladet zum Entenauskegeln er-

gebenſt ein e Köcke.Die Herren Fleiſchermeiſter Stecher und Fröhlich ließen im
Monat Juli das Fleiſch ihrer geſchlachteten Schweine von mir und
während meiner Abweſenheit von meinem Sohne auf Trichinen

unterſuchen. C. Claß.Zwei geſchickte Tiſchlergeſellen (tüchtige Arbeiter) finden bei
gutem Lohn dauernde Arbeit bei

Juſtus Walther Breiteſtraße 8.
Ich ſuche zum 15. September oder 1. October eine zuverläſſige

Kinderfrau oder ein älteres Mädchen.
Frau Oberpfarrer Jahr in Weißenfels.

Zu melden hier auf dem Schloß.
Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin, die Hausarbeit mit

übernimmt, ſucht zum 1. September
Schkopau. Frau von Trotha, geb. von Trotha.
Ein freundliches ordentliches Dienſtmädchen in geſetzten Jahren,

in der Küche erfahren wird zum 1. September oder 1. October für
eine einzelne Dame nach Leipzig bei gutem Lohn zu miethen geſucht.
Zu melden Burgſtraße Nr. 21.

Ein goldner Uhrſchlüſſel iſt gefunden abzuholen Poſtgebäude,
2 Treppen, rechts.

Entlaufener Hund.
Ein junger Schäferhund, ſchwarz mit weißen Füßen und weißer

Schwanzſpitze, auf den Namen „Burſche“ hörend, iſt in der Nacht
vom vorigen Sonntag zum Montag abhanden gekommen. Dem
Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird ge

warnt. Reinhold Pohle in Meuſchau.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Schwieger und Großvaters, des Bierverlegers Friedrich Jubel,
fühlen wir uns gedrungen allen denen welche den theuern Todten
zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen ſowie auch denen welche ſeinen
Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, auch dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine raſtloſe Mühe, uns denſelben am Leben zu erhalten
und dem Herrn Diac. Hildebrandt für ſeine am Grabe geſprochene
Rede unſern innigſten und tiefgefühlten Dank auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

An die Frauen und Jüngfrauen unſerer Sltadk.
Dem vielfach ausgeſprochenen Wunſche: „unſerer ſo herr-

lich erneuten Kirche St. Maximi auch von Seiten
der Frauen und Jungfranuen ein Geſchenk zu widmen“,
folgend, ſind unterzeichnete Frauen zuſammengetreten, um durch
Sammlung freiwilliger Beiträge dieſen Wunſch zur That werden
zu laſſen und zwar wird für die Frauen und Jungfrauen der Ge
meinde St. Maximi eine Beitragliſte in Umlauf geſetzt werden,
während wir die Damen der anderen Gemeinden die üns bereits
ausgeſprochenermaßen bei unſerm guten Werke zu unterſtützen be
reit ſind, bitten, ihre Beiträge einer der Unterzeichneten oder unſerm
Schatzmeiſter, dem Kaufmann Klingebeil, gütigſt zugehen laſſen
zu wollen.

Die Art des Geſchenkes bleibt noch vorbehalten, es ſind zwar
ein dem Style der Kirche angemeſſenes Taufbecken und Taufkanne
in Ausſicht genommen, doch würde dieſer Zweck nur erreicht werden
können, wenn wir durch recht reichhaltige Beiträge er
freut werden.

Ueber den Empfang der Gelder wird in dieſem Blatte quittirt
werden und iſt auch die kleinſte Gabe uns willkommen.

Das Frauen Comité
zur Beſchaffung eines Geſchenkes für die Kirche St. Maximi.

Hilda Keferſtein. Emma Körner. Malwine Henckel. E. Helmke. Ferd.
Hoffmann. Henr. Maſcher. Henr. Steckner. A. Kraft. H. Hartrodt.
Kinna Ortmann. Aug. Knoth. Clementine Mayer. Anna Triebel. J.
Schönberger. Roſ. Blankenburg. Amalie Steckner, M. Wächter. H.

Weiß. Johanne Heineken. Clara Haupt. W. Nägler.
Kinder -Bewahranſtalt.

Jm Nächfolgenden bringen wir einen Extract aus der Rechnung
pro 1874 zur öffentlichen Kenntniß.

Unſere Einnahme beſtand in folgenden Poſten:
Kaſſenbeſtand aus der Rechnung von 1873
Beiträge der Mitglieder und Zuſchuß aus der Spar-

haſſe. (100 331Zinſen von Activ-Capitalien und Legaten 60
Durch die Herren Schiedsmänner Wieſe (4 8

9 und Matto 5Von dem verehrl. Vorſtande der „Jrene
Betrag des Legats der verſtorb. Frau Oekonom Wirth 199

Koſtgeld der Kinder. sDurch Herrn Stadtrath Jurk (3 und Oek. Wirth 6
Summa 666
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Ausgabe:
Für die Beitragsliſte und Einziehung der Beiträge 9
Für Reparaturen und Neubeſchaffungen 21
Wirthſchafts und Speiſungsausgaben 173
Für Brennmateriäs t
An Gehältern und Gratificationen 160
Ankauf von 200 a Cöln Minden. Eiſenbahn Prior. 189
Sparkaſſeneinlage (inel. Buch) 9

imma 600 27
Alſo Kaſſenbeſtand: 65 10

Wir danken allen geehrten Gönnern und Gebern ganz ergebenſt
und bitten unſere Mitbürger inſtändigſt, der wichtigen Anſtalt, die
im letzten Rechnungsjahre durchſchnittlich achtzig Kinder täglich be
wahrt, verpflegt und angemeſſen unterhalten und beſchäftigt hat,
auch in Zukunft ihr lebhaftes und werkthätiges Jntereſſe zu be

wahren. Der Vorſtand.Wer nicht allein eine gute und billige Dreſchmaſchine haben,
ſondern auch ſchnell und reell bedient ſein will, wende ſich an das
erſte Geſchäft dieſer Art, nämlich an die ſeit Jahren rühmlichſt
bekannte Firma Moritz Weil junm. in Frankfurt a. M.
und kaſſe ſich durch Nachahmungen der Jnſerate, ſowie den Ge
brauch ähnlicher Namen nicht irre führen. Die Firma Weil in
Frankfurt hat ihr Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt und verkauft
die beſten Maſchinen zum billigſten Preiſe.
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Peilage zum 94. Slück des Merſeburger Kreisblatts 1875.
r e

Photographie.
Mein Atelier iſt vom Montag den 9. bis Sonntag den 16. d.

M. wegen Reſtauration deſſelben für Aufnahmen geſchloſſen.
Franz Herrfurth.

HSommer-Cheater a. d. Junkenburg.
Sonntag den 8. Ganz neu: Dicht am Abgrund, Drama in

drei Acten von Heinrich Grans.
Montag den 9. Auf allgemeinen Wunſch: Vater Ahlich.
Dienstag. Die Jäger, Schauſpiel in 5 Acten von Jffland. g

Verloren
wurde geſtern eine kleine Stemmleiſte; der ehrliche Finder wird ge-
beten, dieſelbe abzugeben Hälterſtraße Nr. 22.

mm. a ne c ekeedekehAm 11, Sonntage nach Trinitatis (8. Augsuſt) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Confiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl für die

Domgemeinde Herr Diac. Martius. Anmeldung.
Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac.

Hildebrandt. Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Hr. Candidat Löffler

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
2 h

Wer ſich für eine gute Dreſch Maſchine intereſſirt, den machen
wir auf die im Jnſeratentheil enthaltene Annonce der Firma h.
Mayfarth K Comp. in Frankfurt a. Z. aufmerkſam, da die
Maſchinen dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich ge-
ſchildert worden.

Theater.

Mit wahrbafter Begeiſterung wurde am Donnerstag das
Characterblid: Vater Ahlich aufgenommen und wir können nur
zu einer recht baldigen Wiederholung rathen.

Die Grundzüge der provinziellen Selbſtverwaltung.
Die drei großen Geſetze zur Reform der inneren Verwaltung,

die Provinzial Ordnung für die Provinzen Preußen Brandenburg,
Pommern Schleſien und Sachſen vom 29. Juni d. J., das Geſetz,
betreffend die Verwaltungsgerichte, vom 3. Juli d. J. und das
Geſetz wegen der Dotation der Provinzial und Kreisverbände vom
8. Juli d. J. ſind nunmehr amtlich verkündet.

Die Grundzüge der neuen provinziellen Geſtaltung wie ſie ſich
beſonders aus der Provinzial Ordnung und dem Dotationsgeſetze er
geben, ſind in Kürze folgende:

Die Provinzial Verſammlung (der Provinzial Landtag) wird
fortan aus Abgeordneten der Land und Stadtkreiſe der Provinz be
ſtehen.

Die Abgeordneten der Landkreiſe werden von den Kreistagen,
die Abgeordneten der Stadtkreiſe von Magiſtrat und Stadtverordneten-
Verſammlung in gemeinſchaftlicher Sitzung gewählt.

Wählbar zum Mitgliede des Provinzial Landtags iſt jeder ſelbſt
ſtändige Angehörige des Deutſchen Reiches, welcher das dreißigſte
Lebensjahr vollendet hat, ſich im Veſitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befindet und ſeit mindeſtens einem Jahre der Provinz durch Grund
beſitz oder Wohnſitz angehört.

Die Abgeordneten werden auf ſechs Jahre gewählt.
Der Provinzial Landtag wird von dem Könige alle zwei Jahre

wenigſtens ein Mal berufen, außerdem aber ſo oft es die Geſchäfte
erfordern.

Der Königliche Commiſſarius iſt die Mittelsperſon bei allen
Verhandlungen der Staatsbehörden mit dem Provinzial Landtag.

Die Sitzungen des Provinzial Landtages ſind öffentlich. Für
einzelne Gegenſtände kann durch beſonderen Beſchluß die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen werden.

Die Geſchäfte des Provinzial Landtages. Der Provin-
zial- Landtag iſt berufen: I. über diejenigen die Provinz betreffenden
Geſetzentwürfe, ſowie ſonſtige Gegenſtände, welche ihm zu dem Ende
von der Staatsregierung überwieſen werden ſein Gutachten abzu
geben II. den Provinzialverband zu vertreten und über die An-
gelegenheiten deſſelben ſowie über diejenigen Gegenſtände zu berathen
und zu beſchließen welche ihm durch Geſetze oder Königliche Verord-
nungen überwieſen ſind oder in Zukunft durch Geſetz überwieſen
werden.

Insbeſondere beſchließt der Provinzial Landtag über den Erlaß
provinzieller Statuten über die Art und Vertheilung von Staats
leiſtungen welche von dem Provinzialverbande aufzubringen ſind
über die zur Erfüllung von Verpflichtungen oder im Jntereſſe der
Provinz erforderlichen Ausgaben namentlich über die Verwendung
der dem Provinzialverbande (durch das Dotationsgeſetz) aus der
Staatskaſſe überwieſenen Jahresrenten und Fonds, ſowie über die
Verwendung der Einnahmen und ſonſtigem Vermögen des Provin-

zialverbandes, über die Aufnahmen von Anleihen die Veräußerung
von Grundſtücken u, ſ. w.

Die Aufgaben, welche den Provinzial Landtagen mit der Ueber-
weiſung der Dotationen aus Staatsfonds zugefallen ſind, ſind zunächſt:

Der Neubau von chauſſirten Wegen und Unterſtützung des Ge-
meinde- und Kreiswegebaues Beförderung von Landesmeliorationen,
das Landarmen und Corrigendenweſen Fürſorge und Gewährung
von Beihülfen für das Jrren-, Taubſtummen und Blindenweſen,
Unterſtützung milder Stiftungen, Rettungs Jdioten und anderer
Wohlthätigkeits Anſtalten Leiſtung von Zuſchüſſen für Vereine, welche
der Kunſt und Wiſſenſchaft dienen, desgleichen für öffentliche Samm-
lungen, welche dieſe Zwecke verfolgen Erhaltung und Ergänzung von
Landesbibliotheken, Unterhaltung von Denkmälern u. ſ. w.

Außerdem ſind den Provinzialverbänden die Meliorationsfonds
und zwar zu Darlehen für dauernde Bodenverbeſſerung zu Wald
anlagen zu Verbeſſerungen des Wirthſchaftsbetriebes u. ſ. w., wie
auch die Zuſchüſſe zur Unterſtützung niederer landwirthſchaftlicher Lehr
anſtalten überwieſen worden.

Weiter hat der Provinzial Landtag die Wahlen zum Provinzial
Ausſchuß, ſowie die Wahlen zu den für Zwecke der allgemeinen
Landesverwaltung angeordneten Behörden und Commiſſionen zu voll-
ziehen.

Der Provinzial Landtag iſt endlich befugt, Anträge und Be
ſchwerden, welche die Provinz oder einzelne Theile derſelben betreffen,
an die Staatsregierung zu richten.

Der Provinzial Ausſchuß. Zum Zwecke der Verwaltung
der Angelegenheiten des Provinzialverbandes wird für jede Provinz
ein Provinzialausſchuß beſtellt. Derſelbe beſteht aus einem Vorſitzen-
den und einer durch das Provinzialſtatut feſtzuſetzenden Zahl von
mindeſtens ſieben bis höchſtens dreizehn Mitgliedern. Außerdem iſt
der Landesdirector Mitglied des Provinzialausſchuſſes.

Der Vorſitzende und die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes
werden von dem Provinzial Landtage gewählt. Wählbar iſt jeder
zum Provinzial Landtage wählbare Angehörige des Deutſchen Reichs
ausgeſchloſſen ſind der Ober Präſident, die Regierungs Präſidenten,
ſowie ſämmtliche Provinzialbeamte.

Die Geſchäfte des Provinzialausſchuſſes ſind folgende der Pro-
vinzialausſchuß hat die Beſchlüſſe des Provinzial Landtags vorzube-
reiten und auszuführen, ſoweit damit nicht beſondere Commiſſionen,
Commiſſarien oder Beamte beauftragt ſind. Er hat ferner die Ange
legenheiten des Provinzialverbandes insbeſondere das Vermögen und
die Anſtalten deſſelben nach Maßgabe des vom Provinzial Landtage
feſtgeſtellten Haushaltsetats zu verwalten. Er hat die Provinzial
Beamten zu ernennen, ſoweit die Ernennung nicht dem Provinzial
Landtage vorbehalten iſt, und deren Geſchäftsführung zu leiten und
zu beaufſichtigen. Endlich hat der Provinzialausſchuß ſein Gut
achten über alle Angelegenheiten abzugeben welche ihm von den
Miniſtern oder dem Ober- Präſidenten überwieſen werden.

Der Provinzial und Bezirksrath. Zur Wahrnehmung der
Befugniſſe und Obliegenheiten der Provinzen auf dem Gebiete der
allgemeinen Landesverwaltung werden Provinzial und Bezirksräthe
eingeſetzt. Der Provinzialrath beſteht aus dem Ober- Präſidenten (oder
deſſen Stellvertreter) als Vorſitzenden, aus einem von dem Miniſter
des Jnnern ernannten höheren Verwaltungsbeamten welcher die Be
fähigung zum Richteramte beſitzt (oder deſſen Stellvertreter), und fünf
vom Provinzialausſchuſſe aus ſeiner Mitte gewählten Mitgliedern (oder
deren Stellvertreter)

Der Provinzialrath hat vor Allem in höherer Jnſtanz bei der
Beaufſichtigung der Communal Angelegenheiten der Kreiſe und Ge-
meinden bei Beaufſichtigung der Schulangelegenheiten und des Wege
baues, nach näherer Vorſchrift der Kreis-, Gemeinde-, Schul und
Wege Ordnungen, mitzuwirken, ebenſo in denjenigen Angelegenheiten
der allgemeinen Landesverwaltung, welche durch beſondere Geſetze dem
Provinzialrathe überwieſen werden.

Bis zum Erlaß des Geſetzes über die Organiſation der allge
meinen Landesverwaltung wird zu demſelben Zwecke für jeden Regie
rungsbezirk ein Bezirksrath gebildet. Derſelbe beſteht aus dem Re
gierungs Präſidenten (oder deſſen Stellvertreter) als Vorſitzenden, aus
einem von dem Miniſter des Jnnern erannten höheren Verwaltungs
beamten, welcher die Befähigung zum Richteramte beſitzt (oder deſſen
Stellvertreter) und vier von dem Provinzialausſchuß gewählten Mit-
gliedern (oder deren Stellvertretern).

Der Ober Präſident iſt befugt, unter Zuſtimmung des Provin
zialrathes für mehrere Kreiſe, für einen oder mehrere Bezirke, oder
für den Umfang der ganzen Provinz gültige Polizeivorſchriften zu er
laſſen.

Der Landesdirector Zur Wahrnehmung der laufenden Ge
ſchäfte der communglen Provinzialverwaltung wird ein Landesdirector
(Landeshauptmann) beſtellt, welcher von dem Provinziallandtage auf
mindeſtens ſechs bis höchſtens zwölf Jahre zu wählen iſt.

Der Landesdirector bedarf der Beſtätigung des Königs.



der Dienſtvorgeſetzte ſämmtlicher Provinzialbeamten.
Provinzialverband nach Außen in allen Angelegenheiten.

desdirector können nach näherer Beſtimmung des Provinzialſtatuts

Derſelbe führt unter der Aufſicht des Provinzialausſchuſſes die
laufenden Geſchäfte der communalen Provinzialverwaltung. Er iſt

Er vertritt den
Dem Lan-

noch andere vom Provinziallandtage zu wählende obere Beamte mit
berathender oder beſchließender Stimme zugeordnet werden.

Für die unmittelbare Verwaltung und Beaufſichtigung einzelner
Anſtalten ſowie für die Wahrnehmung einzelner Angelegenheiten des
Provinzialverbands können beſondere Commiſſionen oder Commiſſare
beſtellt werden.

Provinzialhaushalt und Provinzialabgaben. Ueber alle
Einnahmen und Ausgaben entwirft der Provinzialausſchuß einen Haus

haltsetat für ein oder mehrere Jahre. Derſelbe wird vom Provinzial
landtage feſtgeſtellt und durch die Amtsblätter der Provinz veröffentlicht.

Der Provinzialausſchuß und in Ausführung der Beſchlüſſe des
ſelben der Landesdirector haben dafür zu ſorgen daß der Haushalt

nach dem Etat geführt werde.
Der Provinziallandtag kann die Ausſchreibung von Provinzial

abgaben beſchließen. Die Vertheilung der Provinzialabgaben erfolgt
auf die einzelnen Land und Stadtkreiſe nach dem Maßſtabe der in
ihnen aufkommenden directen Staatsſteuer mit Ausſchluß der Gewerbe-
ſteuer vom Hauſirgewerbe.

Die Aufſicht über die Verwaltung der Angelegenheiten der
Provinzialverbände wird von dem Ober Präſidenten, in höherer Jn-
ſtanz von dem Miniſter des Jnnern geübt.

Der Ober Präſident iſt befugt, an den Berathungen des Pro-
vinzialausſchuſſes, und der Provinzial Commiſſionen entweder ſelbſt
oder durch einen zu ſeiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten
Theil zu nehmen.

Der Ober Präſident iſt befugt und verpflichtet Beſchlüſſe des
Provinziallandtages, des Provinzialausſchuſſes, der Provinzial-Com-
miſſionen des Provinzialraths und der Bezirksräthe, welche deren
Befugniſſe überſchreiten oder die Geſetze verletzen, von Amtswegen
oder auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern mit aufſchiebender

Wirkung anzufechten und ſofern eine ſchriftliche Eröffnung fruchtlos
geblieben iſt, über ihre Ausführung ſofort die Entſcheidung des Ober
Verwaltungsgerichts einzuholen.

Auf den Antrag des Staatsminiſteriums kann ein Provinzial
landtag durch königliche Verordnung aufgelöſt werden. Es ſind ſo-
dann Neuwahlen anzuordnen welche innerhalb drei Monaten vom
Tage der Auflöſung an erfolgen müſſen. Der neugewählte Landtag
iſt innerhalb ſechs Monaten nach erfolgter Auflöſung zu berufen.

Durch das Geſetz über die Verwaltungsgerichte endlich iſt die
Entſcheidung ſtreitiger Verwaltungsſachen, welche bisher den Regierungs
behörden zuſtand, lediglich den Verwaltungsgerichten zugewieſen.

Für jeden Kreis beſteht am Amtsſitze des Landraths ein Kreis-
verwaltungsgericht (als welches der Kreisausſchuß eingeſetzt iſt)
für jeden Regierungsbezirk wird am Amtsſitze des Regierungs Präſidenten
ein Bezirks Verwaltungsgericht errichtet (aus fünf Mitgliedern von
welchen zwei vom Könige, drei von der Provinzial Vertretung er
nannt werden) für den geſammten Umfang der Monarchie wird in
Berlin ein Ober Verwaltungsgericht eingeſetzt.

Die Endurtheile in ſtreitigen Verwaltungsſachen werden auf Grund
mündlicher Verhandlung unter den Parteien erlaſſen.

So wird denn mit dem 1. Januar 1876 ein Syſtem der Selbſt
verwaltung ins Leben treten, welches nach dem Ausſpruche eines her
vorragenden Abgeordneten „in Bezug auf die communale Selbſtſtändig-
keit ſo weit geht, daß die Anſprüche gar nicht höher geſpannt werden
können,“ „daß es kein Land der Welt giebt, welches, ſoweit Ge
ſetze dies vermögen gleich viele Bürgſchaften für die Herrſchaft des
Geſetzes und die Wirkſamkeit der Selbſtverwaltung gewährt, als die
in Rede ſtehenden Geſetze. Was das Volk zu thun hat, iſt zu dieſen
Geſetzen die Charactere herbeizuſchaffen.“

Allerdings ſind die neuen Verwaltungs Einrichtungen zunächſt
nur für die Hälfte der Monarchie zu einem ganzen und einheitlichen
Gebäude geſtaltet. Aber das, was hier erreicht iſt iſt nicht blos
das Vorbild, ſondern zugleich der ſichere Anhalt für die demnächſtige
grundſätzliche gleiche Geſtaltung in der ganzen Monarchie.

(Prov. Correſp.)

c Die beiden Herkruden.
Von M. Rieſer.

(Fortſetzung.)
„Es iſt ja ſo leicht zu machen,“ ſagte er ſich, als er eines Abends

in ſeinem Zimmer allein war. „Sie wünſchte ja von Anfang, zu
ihrer Muhme nach Gerſau zu gehen und wird die Erlaubniß dazu
mit Freuden begrüßen. Hätte ich ſie nur damals gleich gegeben

Er ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch um der Haushälterin
ſchriftlich den Befehl zu ertheilen, Gertrud Reimann nach Gerſau zu
entlaſſen aber kaum hatte er die Feder angeſetzt, ſo verfiel er
ins Träumen und der Brief kam nicht zu Stande. Einige
Stunden hatte er ſo geſeſſen es war inzwiſchen Nacht geworden

da ſprang er auf, ſchüttelte das Haar von der Stirn und ſprach
laut zu ſich ſelbſt: „Nein, ein Landmädchen kann und darf nicht

Gräfin Scheuern werden Faſt erſchrak er vor ſeinen eigenen
Worten und vor der bloßen Möglichkeit, die ſie ausdrückten. Wie
ein Blitz kam ihm aber wieder die Erinnerung, wie Gertrud einſt
das ſtolze Auge erröthend vor ihm geſenkt hatte und trieb ihm das
Blut heiß durch die Adern. Er öffnete das Fenſter und ließ
die kalte Nachtluft ſeine Stirn kühlen aber ſeine Pulſe klopften
fieberhaft dabei. „Sie liebt mich noch nicht, Gott ſei Dank!“
ſagte er wie beruhigend zu ſich ſelbſt und konnte doch dabei einen
tiefen Seufzer der Sehnſucht nicht unterdrücken. „Sie darf mich
nicht lieben lernen drum muß ich ſelbſt mit dem Tone des Herrn
vom Hauſe ihr ſagen, daß ſie ihres Dienſtes entlaſſen iſt ſo
freundlich und dabei doch ſo gleichgültig wie nur möglich. Sie
wird es ſo verſtehen als wollte ich ihren eigenen Wunſch erfüllen
und wird gern gehen. Jſt ſie fort, ſo komme ich hierher zurück
und werbe um die Tochter des Hauſes. Das wird mir am ſchnellſten
helfen dieſe Phantaſie niederzukämpfen.“

Mit ſolchem Entſchluſſe legte er ſich zur Ruhe und ſtand da
mit nach einer ſchlafloſen Nacht wieder auf. Er erklärte der
Familie, wie ihn Geſchäfte nach Werder zurückriefen, verſprach, bald
wiederzukommen und reiſte ab.

Als er ſich Werder näherte, hielt er entſchloſſen ſeine Ge-
danken auf alle die practiſchen Dinge gerichtet, für die er ſeinen
kurzen Aufenthalt hier benutzen wollte. Jeden zufällig vorübergehen-
den, der zum Gute gehörte, rief er an den Wagen heran und ſprach
mit ihm über Kornpreiſe und Winterſaat, über Kartoffelernte und
Futterkraut, um dadurch die ſehr anderen Gedanken, welche in ihm
tobten zu übertäuben. Er ſtieg vor dem Park aus um nach dem
Vorwerk zu gehen, wo er lange über die Arbeiten am Damme und
die Jnſtandſetzung der Ställe verhandelte. Dann erſt ging er dem
Schloſſe zu, berief die Haushälterin zu ſich an den Perron, ſprach
lange angelegentlich mit ihr über die Hauswirthſchaft und ſagte zu
letzt mit gleichgültigem Tone ſie möge die Gertrud Reimann heran-
rufen, er wollte ihr die gewünſchte Erlaubniß geben nach Gerſau
zu gehen.

„Die Gertrud Reimann?“ rief Frau Groſſer und riß ihre
großen Augen noch größer auf. „Die iſt ſchon lange fort!“
Und nun ergoß ſie ſich in eine Fülle von Erklärungen, warum ſie
ihre Erlaubniß zu Gertruds Abreiſe gegeben habe und ließ dabei
manche Bemerkung über den Hochmuth der Mägde fallen. Kurt
hörte nichts von dem allen als daß Gertrud fort ſei, und dieſe
Nachricht erſchütterte ihn ſo daß er nach Athem ringen mußte.
Erſt nachdem Frau Groſſer einige Minuten lang geredet, ſtieß er
mit ſcharfem Tone die Frage heraus:

„Wann iſt ſie abgereiſt
Es folgten nun neue Erklärungen und zuletzt noch die Mit

theilung der Chriſtian habe von ſeinem Vater gehört, die alte
Becker ſei geſtorben. Aber die Jungfer Reimann habe es nicht der
Mühe werth gehalten ihr, die doch immer eine Freundin von der
alten Becker geweſen ſei, davon Anzeige zu machen.

Kurt entließ die geſprächige Haushälterin mit einem Wink, trat
in das Haus und ſuchte ſein Zimmer auf. Erſchöpft von der
mächtigen Erſchütterung, über die er nach ſeinem vorhergegangenen
Entſchluſſe ſich ſelbſt keine Rechenſchaft zu geben vermochte, ſank er
in einen Stuhl, bedeckte das Geſicht mit beiden Händen und ſtöhnte laut.

Was konnte es denn ſein, das ihn ſo bewegte War denn
nicht gerade das, was er erreichen wollte, ganz ohne alle Mühe und
Schwierigkeit geſchehen Konnte er nicht jetzt zu ſeinen Freunden
zurückkehren und um das Mädchen werben das er für würdig er
kannt hatte, Gräfin Scheuern zu heißen Alle dieſe Gedanken
kamen ihm aber jetzt gar nicht in den Sinn. Er wußte und dachte
nichts als das Eine: Sie iſt fort! Lange, lange ſaß er ſo da
unfähig, etwas Anderes zu begreifen zu denken zu empfinden
Endlich aber richtete er ſich empor mit einer Kraft und Würde, als
fühle er jetzt zum erſten Male, was es heißt, ein Mann zu ſein,
ein freier Menſch von Gottes Gnaden, mit allen Rechten an das
Leben und an alles das was es Edles, Großes und wahrhaft
Schönes bietet. Er blickte hinaus in's Freie. Die Sonne
neigte ſich zum Untergange; golden und roſig ſtrahlten die
Wolken in ihrem Lichte, und lachend breitete ſich darunter die Erde
in ihrem bunten Herbſtſchmucke aus.

„O, die Welt iſt ſo ſchön!“ erklang es in ſeinem Herzen.
„Was ſie Herrliches bietet, ſind Geſchenke Gottes und das
Herrlichſte von Allem die Liebe ſollten wir von uns ſtoßen,
wenn ſie ſo rein ſo edel, ſo voll unſerm Herzen entquillt Dies
Herz mit dem, was darin lebt, iſt mein Eigen, und ich will es
nicht in ſchnöde Knechtſchaft geben! Gott ſei Dank, daß es noch
nicht zu ſpät iſt!“

Und als wäre er aus einem ſchweren Traume zu neuem
Leben erwacht eilte er hinaus ins Freie und ſog durſtig die kühle
Gottesluft ein. Mit einer Friſche, als habe er keine durchwachte
Nacht keinen ermüdenden Tag hinter ſich, traf er alle Anordnungen
für eine neue Abweſenheit und für ſeine Abreiſe noch an demſelben
Abend. Daß er nach Gerſau ging, erfuhr Niemand in Werder.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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